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(54) Automatikschloss

(57) Bei einem Automatikschloss (5) hat ein Taster
(12) zur Auslösung einer Verriegelung ein Führungsteil
(15) aus Kunststoff zur Führung eines Magneten (16)
gegenüber einem Schließblech (9). Das Führungsteil
(15) kann mit geringer Kraft an dem Schließblech (9) ent-
lang gleiten, wodurch Schleifspuren weitgehend vermie-
den werden. Der Magnet (16) wird durch das Führungs-
teil (15) in definierter Position zu dem Schließblech (9)
ausgerichtet und steuert einen Auslöser (13) an.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Automatikschloss mit
einem Schlosskasten und mit einem dem Schlosskasten
gegenüberstehend anzuordnenden Schließblech, mit ei-
nem zwischen einer im Schlosskasten befindlichen Of-
fenstellung in eine aus dem Schlosskasten herausragen-
de Schließstellung beweglichen Riegel und mit einem
aus dem Schlosskasten heraus vorgespannten Taster
zur Erfassung der Position des Schlosskastens gegen-
über dem Schließblech und mit einem von dem Taster
ansteuerbaren Auslöser zur Freigabe der Bewegung des
Riegels von der Offenstellung in die Schließstellung.
[0002] Solche Automatikschlösser ermöglichen eine
selbständige Verriegelung einer damit ausgestatteten
Tür beim Schließen. Ein solches Automatikschloss wird
in der Regel mit dem Schlosskasten und damit mit dem
Taster in einem Flügel der Tür und das Schließblech in
dem Rahmen montiert. Bei der Bewegung des Flügels
in dem Rahmen wird der Taster nieder gedrückt und gibt
die Bewegung des Riegels frei. Bei aus der Praxis be-
kannten Schlössern gleitet der Taster beim Schließen
der Tür über das Schließblech und erzeugt störende
Schleifspuren.
[0003] Aus der EP 2 314 810 A2 ist eine Treibstangen-
sperre bekannt geworden, bei der ein einen Permanent-
magneten aufweisender Tastarm einem Sperrbolzen ge-
genübersteht. Der Sperrbolzen lässt sich in eine die Be-
wegung der Treibstange verhindernde Sperrstellung be-
wegen. Der Tastarm ist verschieblich in Richtung des
Sperrbolzens geführt. Bei vorverlagertem Tastarm wird
der Sperrbolzen in eine Freigabestellung zur Freigabe
der Bewegung der Treibstange bewegt. Durch diese Ge-
staltung werden Schleifspuren vermieden. Jedoch benö-
tigt diese Treibstangensperre zwei einander gegenüber-
stehend in dem Flügel und dem Rahmen der Tür zuein-
ander ausgerichtete Bauteile. Die Treibstangensperre
erfordert damit einen sehr hohen baulichen Aufwand.
[0004] Man könnte daran denken, den Taster magne-
tisch zu gestalten und in Schließstellung der Tür unmit-
telbar vor dem Schließblech zu positionieren. Hierdurch
ist das Automatikschloss jedoch sehr anfällig für Tole-
ranzen.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Automatikschloss der eingangs genannten Art so weiter
zu bilden, dass Schleifspuren weitgehend vermieden
werden und dass der Auslöser zuverlässig betätigt wird.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Taster ein in Richtung des
Schließblechs vorgespanntes Führungsteil aus nicht ma-
gnetischem Material hat, dass ein Magnet an dem Füh-
rungsteil in der dem Schließblech gegenüberliegenden
Stellung des Schlosskastens auf das Schließblech zu
verschieblich geführt ist und dass die Bewegungen des
Auslösers mit dem Magneten gekoppelt sind.
[0007] Durch diese Gestaltung kann das Führungsteil
mit leichter Kraft gegen das Schließblech geführt sein.
Damit werden Schleifspuren besonders gering gehalten.

Das Führungsteil stellt in der an dem Schließblech an-
liegenden Stellung einen definierten Abstand des Ma-
gneten zu dem Schließblech sicher. Dies ermöglicht eine
definierte und damit zuverlässige Ansteuerung des Aus-
lösers durch den Magneten.
[0008] Das Automatikschloss gestaltet sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
konstruktiv besonders einfach, wenn der Magnet mit ei-
ner Stirnseite dem Schließblech zugewandt ist und wenn
das Führungsteil den Magneten seitlich umschließt.
[0009] Ein Anstoßen des Magneten an das
Schließblech lässt sich gemäß einer vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung zuverlässig vermeiden, wenn
der Magnet zumindest teilweise in Kunststoff eingefasst
ist und wenn der Kunststoff an der Stirnseite des Magne-
ten geringfügig übersteht. Vorzugsweise ist der Magnet
mit Kunststoff umspritzt.
[0010] Besonders zuverlässig lassen sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
Schleifspuren an dem Schließblech vermeiden, wenn
das Führungsteil aus Kunststoff gefertigt ist. Als Kunst-
stoff eignet sich vorzugsweise ein Material mit hohen
Gleiteigenschaften wie beispielsweise Nylon.
[0011] Der bauliche Aufwand zur Übertragung der Be-
wegung des Magneten auf den Auslöser lässt sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besonders gering halten, wenn der Magnet ein Stel-
lelement aufweist und wenn die Bewegung des Stellele-
mentes mit dem Auslöser gekoppelt ist.
[0012] Eine Belastung des Magneten durch auf den
Auslöser einwirkende Kräfte lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders gering halten, wenn zwischen dem Magneten und
dem Auslöser ein Zwischenglied zur Übertragung der Be-
wegung des Magneten auf den Auslöser angeordnet ist,
wobei der Magnet, der Auslöser und das Zwischenglied
als separate Bauteile ausgebildet  sind. Durch diese Ge-
staltung kann sich der Magnet frei bewegen.
[0013] Das Zwischenglied könnte beispielsweise als
Wippe ausgebildet sein und den Auslöser bei der Bewe-
gung des Magneten verschwenken. Unterschiedliche li-
neare Bewegungen des Auslösers und des Magneten
lassen sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung jedoch einfach erzeugen, wenn
das Zwischenglied jeweils eine Führung gegenüber dem
Magneten und dem Auslöser hat und wenn die Führun-
gen zueinander geneigt sind.
[0014] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine Tür mit einem Treibstangenschloss und
zwei erfindungsgemäßen Automatikschlös-
sern,

Fig. 2 vergrößert einen Teilbereich eines der Automa-
tikschlösser aus Figur 1 in einer entriegelten
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Stellung,

Fig. 3 einen Taster mit einem Auslöser des Automa-
tikschlosses aus Figur 2 mit angrenzenden Be-
reichen des Schließblechs,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung durch den Taster aus
Figur 3 entlang der Linie IV - IV,

Fig. 5 eine Ansicht auf den Taster und den Auslöser
aus Figur 3 von Position V.

Figur 1 zeigt eine Tür mit einem gegen einen Rah-
men 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem Treib-
stangenschloss  3. Das Treibstangenschloss 3 hat
ein Hauptschloss 4 und mehrere, als Nebenschlös-
ser ausgebildete Automatikschlösser 5. Das Haupt-
schloss 4 ist über eine Treibstange 6 mit den Auto-
matikschlössern 5 verbunden und hat eine schema-
tisch dargestellte Antriebseinrichtung 7 zum Antrieb
der Treibstange 6. Bei der Antriebseinrichtung 7
kann es sich um eine allgemein bekannte Handhabe,
einen Schließzylinder und/oder einen motorischen
Antrieb handeln.

Figur 2 zeigt eines der Automatikschlösser 5 aus Fi-
gur 1 mit einem in dem Flügel 2 angeordneten und
geöffnet dargestellten Schlosskasten 8. Dem
Schlosskasten 8 gegenüberstehend ist in dem Rah-
men 1 ein Schließblech 9 aus einem magnetisierba-
ren Material, beispielsweise Stahl, angeordnet. Das
Automatikschloss 5 hat einen in den Schlosskasten
8 zurückgezogenen schwenkbaren Riegel 10 und
einen aus dem Schlosskasten 8 heraus gegen das
Schließblech 9 mittels eines Federelementes 11 vor-
gespannten Taster 12. Ein Federelement zur Vor-
spannung des Riegels 10 aus dem Schlosskasten 8
heraus ist zur Vereinfachung der Zeichnung nicht
dargestellt. Der Taster 12 steuert einen in dem
Schlosskasten 8 angeordneten Auslöser 13 an. An
dem Auslöser 13 stützt sich ein Stützarm 14 des Rie-
gels 10 ab. Bei einem Betätigen des Tasters 12 wird
der Auslöser 13 aus dem Bewegungsbereich des
Stützarms 14 herausbewegt und damit die Bewe-
gung des Riegels 10 freigegeben. Damit erfolgt die
Bewegung des Riegels 10 aus dem Schlosskasten
8 heraus automatisch beim Schließen der Tür. Die
Rückbewegung des Riegels 10 in den Schlosska-
sten 8 zum Öffnen der Tür erfolgt über die in Figur
1 dargestellte Antriebseinrichtung 7.

Figur 3 zeigt stark vergrößert den Taster 12 des Au-
tomatikschlosses 5 aus Figur 2. Hierbei ist zu erken-
nen, dass der Taster 12 ein Führungsteil 15 aus ei-
nem nicht magnetischen Material, wie beispielswei-
se Kunststoff hat. Innerhalb  des Führungsteils 15
ist ein Magnet 16 senkrecht zu dem Schließblech 9
verschieblich geführt. Der Magnet 16 hat eine Ein-

fassung 17 aus Kunststoff. Der Kunststoff der Ein-
fassung 17 steht in Richtung des Schließblechs 9
mit einem Rand 18 etwas über dem Magneten 16
über, so dass ein unmittelbarer Kontakt des Magne-
ten 16 mit dem Schließblech 9 vermieden wird. Die
Bewegung des Magneten 16 wird über ein bewegli-
ches Zwischenglied 19 auf den Auslöser 13 übertra-
gen. Hierzu hat der Magnet 16 abstehende, in Füh-
rungen 20 des Zwischengliedes 19 eindringende
Stellelemente 21. Das Zwischenglied 19 hat eben-
falls Stellelemente 22, mit denen es in eine längliche
Führung 23 des Auslösers 13 eindringt.

Figur 4 zeigt eine Schnittdarstellung durch den Ta-
ster 12 aus Figur 3 entlang der Linie IV - IV. Hierbei
ist zu erkennen, dass die Führungen 20 der Stellele-
mente 21 des Magneten 16 in dem Zwischenglied
19 geneigt sind. Daher wird bei einer Bewegung des
Magneten 16 senkrecht zu dem in Figur 3 dargestell-
ten Schließblech 9 das Zwischenglied 19 seitlich ver-
schoben.

Figur 5 zeigt eine Ansicht auf den Taster 12 von Po-
sition 5 aus Figur 3. Hierbei ist zu erkennen, dass
die Stellelemente 22 des Zwischengliedes 19 in die
vertikal zu dem in Figur 3 dargestellten Schließblech
9 angeordnete Führung 23 des Auslösers 13 ein-
dringen. Die Führungen 20, 23 des Zwischengliedes
19 im Auslöser 13 und gegenüber dem Magneten
16 sind damit zueinander geneigt. Die Stellelemente
22 des Zwischengliedes 19 sind in geraden Führun-
gen 24 des Führungsteils 15 geführt.

[0015] Im Grundzustand des Automatikschlosses 5
ragt das Führungsteil 15 geringfügig aus dem Schlos-
skasten 8 heraus. Beim Schließen der Tür wird das Füh-
rungsteil 15 mit geringer Kraft niedergedrückt und der
Magnet 16 in eine definierte  Position gegenüber dem
Schließblech 9 bewegt. Der Auslöser 13 wird durch die
Bewegung des Führungsteils 15 nicht direkt bewegt, da
die längliche Führung 23 des Auslösers 13 die Bewe-
gungen der Stellelemente 22 des Zwischengliedes 19
ermöglicht. Bei der Bewegung des Führungsteils 15 ge-
gen das Schließblech 9 wird jedoch der Magnet 16 von
dem Schließblech 9 angezogen und verschiebt damit
über das Zwischenglied 19 den Auslöser 13, wodurch
dieser die Bewegung des Stützarms 14 des Riegels 10
freigibt.

Patentansprüche

1. Automatikschloss (5) mit einem Schlosskasten (8)
und mit einem dem Schlosskasten (8) gegenüber-
stehend anzuordnenden Schließblech (9), mit einem
zwischen einer im Schlosskasten (8) befindlichen
Offenstellung in eine aus dem Schlosskasten (8) her-
ausragende Schließstellung beweglichen Riegel
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(10) und mit einem aus dem Schlosskasten (8) her-
aus vorgespannten Taster (12) zur Erfassung der
Position des Schlosskastens (8) gegenüber dem
Schließblech (9) und mit einem von dem Taster (12)
ansteuerbaren Auslöser (13) zur Freigabe der Be-
wegung des Riegels (10) von der Offenstellung in
die Schließstellung, dadurch gekennzeichnet,
dass der Taster (12) ein in Richtung des
Schließblechs (9) vorgespanntes Führungsteil (15)
aus nicht magnetischem Material hat, dass ein Ma-
gnet (16) an dem Führungsteil (15) in der dem
Schließblech (9) gegenüberliegenden Stellung des
Schlosskastens (8) auf das Schließblech (9) zu ver-
schieblich geführt ist und dass die Bewegungen des
Auslösers (13) mit dem Magneten (16) gekoppelt
sind.

2. Automatikschloss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Magnet (16) mit einer Stirn-
seite dem Schließblech (9) zugewandt ist und dass
das Führungsteil (15) den Magneten (16) seitlich um-
schließt.

3. Automatikschloss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Magnet (16) zumindest
teilweise in Kunststoff eingefasst ist und dass der
Kunststoff an der Stirnseite des Magneten (16) ge-
ringfügig übersteht.

4. Automatikschloss nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Führungs-
teil (15) aus Kunststoff gefertigt ist.

5. Automatikschloss nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Magnet (16)
ein Stellelement (21) aufweist und dass die Bewe-
gung des Stellelementes (21) mit dem Auslöser (13)
gekoppelt ist.

6. Automatikschloss nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Magneten (16) und dem Auslöser (13) ein Zwischen-
glied (19) zur Übertragung der Bewegung des Ma-
gneten (16) auf den Auslöser (13) angeordnet ist,
wobei der Magnet (16), der Auslöser (13) und das
Zwischenglied (19) als separate Bauteile ausgebil-
det sind.

7. Automatikschloss nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zwischenglied (19) jeweils
eine Führung (20, 24) gegenüber dem Magneten
(16) und dem Führungsteil (15) hat und dass die Füh-
rungen (20, 24) zueinander geneigt sind.
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